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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006846 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Dan¿et dem Herrn, prediget | Seinen Namen 
N. N.  UmschlagN.N. Dan¿et dem Herrn, prediget Seinen Namen 
Noack 

2 Seite 63 Danket dem Herrn, prediget 
Katalog  Dancket dem Herrn, prediget/Seinen Namen 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-6 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  — 
  1/1, Kopfzeile, rechts M. Mart. 1745. 
 UmschlagGraupner 5r Der: 2. Pa+$h: 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  37. Jahrgang 1745 – M: Aprile 
Noack Seite 63  III 1745 
Katalog   Autograph März 1745 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
2. Osterfeiertag 1745 (Ostermontag; 19. April 1745) 
54. Geburtstag des Landgrafen Ludwig VIII.3 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  6/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Clarin 1 Claro1 

1 Claro2 
— 
— 

 
 

 Tymp. 1 Timp — In F, G, A, c 

2 Corn: 1 Cor1 

1 Cor2 
— 
— 

 
 

 Fagoto 1 Fag —  

2 Hautboi+: 1 Ob1 

1 Ob2 
— 
— 

 
 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 1 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Alto 1 A —  
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Rotstift):  1738 | 45. [?] 
 Ba+so 1 B —  

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Ludwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 5.4.1691[jul.]/16.4.1691[greg.] in Darmstadt; † 17.10.1768[greg.] ebenda); von 1739–1768 

Landgraf von Hessen-Darmstadt (vgl. 1. Seite der Kopie des Kantatentextes im Anhang). 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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 e | Continuo 1 Bc —  
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original vorhanden. 5 

Autor: 
Nicht gesichert. 6 

Kirchenjahr: 
29.11.1744 – 27.11.1745 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Alt, Tenor, Bass): 
Danket dem Herrn, prediget Seinen Namen; tut kund unter den Völkern Sein Tun! 7 
Denn Seine Gnade und Wahrheit waltet über uns in Ewigkeit. Halleluja!8 

9. Satz:9. Satz:9. Satz:9. Satz: 
Choralstrophe (Alt, Tenor, Bass): 

Herr, segne unser Vaterland, | erfreue Haupt und Glieder. | Vertreib den Feind mit 
starker Hand, | schenk uns den Frieden wieder. | Wir wollen Deine Gütigkeit | in der 
Gemeine allezeit | mit Freuden dankbar preisen. 
[Verfasser unbekannt] 9 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung    

10 
 
Epistel: Apostelgeschichte 10, 34-4311: 

34 Petrus aber tat seinen Mund auf und sprach: Nun erfahr ich mit der Wahrheit, dass 
Gott die Person nicht ansieht; 

35 sondern in allerlei Volk, wer ihn fürchtet und  recht tut, der ist ihm angenehm. 
36 Ihr wisst wohl von der Predigt, die Gott zu den Kindern Israel gesandt hat, und 

dass er hat den Frieden verkündigen lassen durch Jesum Christum (welcher ist ein 
HERR über alles), 

37 die durchs ganze jüdische Land geschehen ist und angegangen in Galiläa nach der 
Taufe, die Johannes predigte: 

38 wie Gott diesen Jesus von Nazareth gesalbt hat mit dem heiligen Geist und Kraft; 
der umhergezogen ist und hat wohlgetan und gesund gemacht alle, die vom 
Teufel überwältigt waren; denn Gott war mit ihm. 

39 Und wir sind Zeugen alles des, das er getan hat im jüdischen Lande und zu 
Jerusalem. Den haben sie getötet und an ein Holz gehängt. 

40 Den hat Gott auferweckt am dritten Tage und ihn lassen offenbar werden, 
41 nicht allem Volk, sondern uns, den vorerwählten Zeugen von Gott, die wir mit ihm 

gegessen und getrunken haben, nachdem er auferstanden war von den Toten. 
42 Und hat uns geboten, zu predigen dem Volk und zu zeugen, dass er ist verordnet 

von Gott zum Richter der Lebendigen und der Toten. 
43 Von diesem zeugen alle Propheten, dass durch seinen Namen alle, die an ihn 

glauben, Vergebung der  Sünden empfangen sollen. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 24, 13–35: 
13 Und siehe, zwei aus ihnen gingen an demselben Tage in einen Flecken, der war 

von Jerusalem sechzig Feld Wegs weit; des Name heißt Emmaus. 
14 Und sie redeten miteinander von allen diesen Geschichten. 
15 Und es geschah, da sie so redeten und befragten sich miteinander, nahte sich 

Jesus zu ihnen und wandelte mit ihnen. 

                                                   
5 Original-Textbuch liegt Mus ms 453/07 bei; Kopie s. Anhang. 
6  Als Autor kann Johann Conrad LicJohann Conrad LicJohann Conrad LicJohann Conrad Lichhhhtenbergtenbergtenbergtenberg vermutet werden; siehe hierzu unten Veröffentlichungen, Hinweise.Veröffentlichungen, Hinweise.Veröffentlichungen, Hinweise.Veröffentlichungen, Hinweise. 
7 1. Buch der Chronik 16, 8 (Zählung im Original:  1. Chroni$. XVII.8  statt  1. Chroni$. XVI.8 ). 
8 Ps. 117, 2. 
9 Verfasser unbekannt; nach Neubauer, S. 235 f  kommt LichtenbergLichtenbergLichtenbergLichtenberg infrage. 
 Melodie: Allein Gott in der Höh’ sei Ehr’. 
10 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
11 In der Perikopenordnung ist angegeben: Apg 10, 34-41; die Zählung wurde in der LB 1912  geändert in Apg 10, 34-43. 
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16 Aber ihre Augen wurden gehalten, dass sie ihn nicht kannten. 
17 Er sprach aber zu ihnen: Was sind das für Reden, die ihr zwischen euch handelt 

unterwegs, und seid traurig? 
18 Da antwortete einer mit Namen Kleophas und sprach zu ihm: Bist du allein unter 

den Fremdlingen zu Jerusalem, der nicht wisse, was in diesen Tagen darin 
geschehen ist? 

19 Und er sprach zu ihnen: Welches? Sie aber sprachen zu ihm: Das von Jesus von 
Nazareth, welcher war ein Prophet mächtig von Taten und Worten vor Gott und 
allem Volk; 

20 wie ihn unsre Hohenpriester und Obersten über antwortet haben zur Verdammnis 
des Todes und gekreuzigt. 

21 Wir aber hofften, er sollte Israel erlösen. Und über das alles ist heute der dritte 
Tag, dass solches geschehen ist. 

22 Auch haben uns erschreckt etliche Weiber der Unsern; die sind früh bei dem Grabe 
gewesen, 

23 haben seinen Leib nicht gefunden, kommen und sagen, sie haben ein Gesicht der 
Engel gesehen, welche sagen, er lebe. 

24 Und etliche unter uns gingen hin zum Grabe und fanden's also, wie die Weiber 
sagten; aber ihn sahen sie nicht. 

25 Und er sprach zu ihnen: O ihr Toren und träges Herzens, zu glauben alle dem, was 
die Propheten geredet haben! 

26 Musste nicht Christus solches leiden und zu seiner Herrlichkeit eingehen? 
27 Und fing an von Mose und allen Propheten und legte ihnen alle Schriften aus, die 

von ihm gesagt waren. 
28 Und sie kamen nahe zum Flecken, da sie hineingingen; und er stellte sich, als 

wollte er weiter gehen. 
29 Und sie nötigten ihn und sprachen: Bleibe bei uns; denn es will Abend werden, und 

der Tag hat sich geneigt. Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 
30 Und es geschah, da er mit ihnen zu Tische saß, nahm er das Brot, dankte, brach's 

und gab's ihnen. 
31 Da wurden ihre Augen geöffnet, und sie erkannten ihn. Und er verschwand vor 

ihnen. 
32 Und sie sprachen untereinander: Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns 

redete auf dem Wege, als er uns die Schrift öffnete? 
33 Und sie standen auf zu derselben Stunde, kehrten wieder gen Jerusalem und 

fanden die Elf versammelt und die bei ihnen waren, 
34 welche sprachen: Der HERR ist wahrhaftig auferstanden und Simon erschienen. 
35 Und sie erzählten ihnen, was auf dem Wege geschehen war und wie er von ihnen 

erkannt wäre an dem, da er das Brot brach. 
 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 9 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Danket, danket dem Herrn …“ 
nur „Danket dem Herrn …“ 
usw.)    

    



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0453\07_danket_dem_herrn\danket_dem_herrn_prediget_seinen_namen_v_01.doc Seite 5 von 19 

Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Zum Verfasser: 
 Nach Ernst Friedrich Neubauer12 ist der Autor Johann Conrad LichtenbergJohann Conrad LichtenbergJohann Conrad LichtenbergJohann Conrad Lichtenberg. Zitat aus Neubauer a. a. 

O.: 
 Weiter ¯nd alle Texte zur Kir¡en- und Tafelmu¯k an dem hohen Geburt¨feª Jhro Ho¡fürªl. Dur¡l. zu 

Darmªadt ... von ihm [= Johann Conrad Lichtenberg] verfertiget worden. 
• Zur zeitlichen Einordnung der Kantate: 
 
 Zitat aus Satz 5: 

Kommt ihr Schätze aus der Höhe,  
schmücket auch dem Feind zum Hohn 
Ludwigs Haupt und Seinen Thron. 

Zitat aus Satz 9: 
Vertreib den Feind mit starker Hand, 
schenk uns den Frieden wieder.  

 
Vermutlich spielt der Verfasser mit diesen Zeilen (und evtl. anderen Stellen) auf den ÖsterÖsterÖsterÖster----
reichischen Erbfolgekriegreichischen Erbfolgekriegreichischen Erbfolgekriegreichischen Erbfolgekrieg an; denn 1744/45 unterstützt Ludwig VIII. von Hessen DarmLudwig VIII. von Hessen DarmLudwig VIII. von Hessen DarmLudwig VIII. von Hessen Darmstadtstadtstadtstadt die 
österreichische Kaiserin Maria Theresia. Die Verbundenheit mit dem Hause Habsburg wird von 
Ludwig VIII. sogar mit einer Gedenkmünze zum Ausdruck gebracht13: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
12 Neubauer, S. 235 f ; ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 20.  
13 Silbermedaille o. J. (von A. Schäfer, 49,0 mm), auf die Verbundenheit und Treue zum Hause Habsburg. 

Av: Doppeladler mit den Monogrammen FJ (Franz Joseph) und MT (Maria Theresia) unter den Flügeln sowie umgehängtem 
Portraitmedaillon Ludwigs VIII.; 

 Umschrift außen: SUB UMBRA ALARUM TUARUM;  
 Umschrift auf dem Medaillon: LUDOVICUS VIII. D. G. LANDGR. HASS. 
Rv: Löwenschild in Wappenkranz;Umschrift: PRO AUSTRIA ET BONA CAUSA. 

 Heidelberger Münzhandlung Herbert Grün e.K., Auction 50 (10.11.2008); 
 [http://www.mcsearch.info/ext_image.html?id=149971] 
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In unmittelbarer zeitlicher Nachbarschaft zur Kantate steht die Schlacht bei PfaffenhofenSchlacht bei PfaffenhofenSchlacht bei PfaffenhofenSchlacht bei Pfaffenhofen in 
Oberbayern am 15. April 1745 und die Vorbereitungen hierzu. Bei der Schlacht von 
Pfaffenhofen waren hessische Truppen im Einsatz; sie endete mit einem österreichischen Sieg. 
Ob der Kantatentext indirekt Bezug auf die Schlacht nimmt, darf bezweifelt werden, ist doch 
die Zeitspanne zwischen der Schlacht (15.4.1745) und dem Aufführungsdatum der Kantate 
(19.4.1745) sehr kurz – vorher musste auch noch der Kantatentext gedruckt und die Kantate 
geprobt werden –, so dass wohl eher ein allgemeiner Hinweis auf den Österreichischen 
Erbfolgekrieg und die Verquickung Hessens in ihn anzunehmen ist. 

• Kurzer Hinweis auf die Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 136 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
453/07 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1/1 Di$tum (Alto, Tenore, Basso) Di$tum (Alto, Tenore, Basso) Dictum (Alt, Tenor, Bass) 

  

Danket dem Herrn prediget Seinen14 Nahmen15 
thut kund unter den Völ¿ern Sein Thun 
Denn Seine Gnade u. Warheit waltet  
über un¨ in Ewigkeit Haˆeluja. 

Danket dem Herrn prediget Seinen Nahmen 
thut kund unter den Völ%ern Sein Thun 
Denn Seine Gnade u. Warheit waltet  
über un+ in Ewigkeit Ha\eluja. 

Danket dem Herrn, prediget Seinen Namen; 
tut kund unter den Völkern Sein Tun! 16 
Denn Seine Gnade und Wahrheit waltet  
über uns in Ewigkeit. Halleluja!17 

     

2 2/2 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Herr Ho¡erhabner Go˜ Herr Hocerhabner Goµ Herr, hocherhabner Gott! 

  ein zarter Trieb rei…t heut ein zarter Trieb rei~t heut Ein zarter Trieb reizt heut’ 

  ein treue¨ Vol¿ ¯¡ dankbar zu erweisen. ein treue+ Vol% @c dankbar zu erweisen. ein treues Volk, sich dankbar zu erweisen. 

  E¨ muß Herr ªarker Zebaoth E+ muß Herr #arker Zebaoth Es muss, Herr, starker Zebaoth, 

  in Ehrfur¡t¨ voˆer Freudigkeit in Ehrfurct+ vo\er Freudigkeit in ehrfurchtsvoller Freudigkeit 

  so Deine Ma¡t al¨ Deine Gnade preißen. so Deine Mact al+ Deine Gnade preißen. so Deine Macht als Deine Gnade preisen18. 

  Diß iª der Tag daran dem Vaterland Diß i# der Tag daran dem Vaterland Dies ist der Tag, daran19 dem Vaterland 

  da¨ aˆertheurªe Gnaden Pfand da+ a\ertheur#e Gnaden Pfand das allerteu’rste Gnadenpfand, 

  Sein Fürªen Li¡t zur Freude aufgegangen. Sein Für#en Lict zur Freude aufgegangen. Sein Fürstenlicht, zur Freude aufgegangen. 

  Dur¡ Di¡ o Herr prangt E¨ im Flor Durc Dic o Herr prangt E+ im Flor Durch Dich, o Herr, prangt es im Flor, 

  Sein Glan… ªeigt na¡ Verlangen Sein Glan~ #eigt nac Verlangen Sein Glanz steigt nach Verlangen 

  der Seinen imermehr empor der Seinen imermehr empor der Seinen immer mehr empor. 

  diß ma¡t daß ihre Opfer brennen diß mact daß ihre Opfer brennen Dies macht, dass ihre Opfer brennen. 

  ¯e woˆen Deine Huld o Go˜ dan¿bar erkennen. @e wo\en Deine Huld o Goµ dan%bar erkennen. Sie wollen Deine Huld, o Gott, dankbar erkennen. 

     

                                                   
14 T-, B-Stimme, T. 13-15, Schreibfehler:  Seinem  statt  Seinen . 
 In der A-Stimme wurde der Schreibfehler mit Rotstift verbessert. 
15 Auch  Namen 
16 1. Buch der Chronik 16, 8 (Schreibfehler im Original:  XVII  statt  XVI ). 
17 Ps. 117, 2. 
18  „ so Deine Macht als Deine Gnade preisen“ (alt.):  „sowohl Deine Macht als auch Deine Gnade preisen“ 
19 „daran“:  „an dem“. 
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3 2/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Groser Go˜ seÿ ho¡gelobet Groser Goµ seÿ hocgelobet Großer Gott, sei hoch gelobet, 

  Lob seÿ Deiner Huld u. Ma¡t. Lob seÿ Deiner Huld u. Mact. Lob sei Deiner Huld und Macht. [fine] 

  Wunº u. Hoƒen Wun< u. Ho{en Wunsch und Hoffen 

  haben herrli¡ eingetroƒen haben herrlic eingetro{en haben20 herrlich eingetroffen: 

  Du haª unser Haupt bewa¡t Du ha# unser Haupt bewact Du hast unser Haupt bewacht. 

  Ja beÿ Dir iª wie wir ¹ehen Ja beÿ Dir i# wie wir ]ehen Ja, bei Dir ist, wie wir flehen, 

  Jhm voˆkomne¨ Wohlergehen Jhm vo\komne+ Wohlergehen Ihm vollkommnes Wohlergehen 

  au¡ auf¨ künƒtge zugeda¡t. auc auf+ kün{tge zugedact. auch aufs Künfft’ge zugedacht. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 4/2 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Herr Herr erhabner Jehovah Herr Herr erhabner Jehovah Herr, Herr, erhab’ner Jehova! 

  nim Deiner Kne¡te ºwa¡e¨ Laˆen nim Deiner Knecte <wace+ La\en Nimm Deiner Knechte schwaches Lallen 

  mit Wohlgefaˆen mit Wohlgefa\en mit Wohlgefallen 

  ªa˜ eine¨ fe˜en Opfer¨ an. #aµ eine+ feµen Opfer+ an. statt eines fetten Opfers an. 

  Du Selbª erkenneª ja Du Selb# erkenne# ja Du Selbst erkennest ja, 

  daß armer Staub die Wunder Deiner Güte daß armer Staub die Wunder Deiner Güte dass armer Staub21 die Wunder Deiner Güte 

  Dir anderª ni¡t erwiedern kan. Dir ander# nict erwiedern kan. Dir anderst22 nicht erwidern kann. 

  Gebiete Gebiete Gebiete, 

  wie Deine Huld bißher gethan wie Deine Huld bißher gethan wie Deine Huld bisher getan, 

  no¡ ferner Deinen Segen¨ Güßen noc ferner Deinen Segen+ Güßen noch ferner23 Deinen Segensgüssen, 

  daß ¯e ein Wohl da¨ unverglei¡li¡ heißt daß @e ein Wohl da+ unvergleiclic heißt dass sie ein Wohl, das unvergleichlich heißt, 

  da¨ aˆe Welt al¨ herrl 24 preißt da+ a\e Welt al+ herrl . preißt das alle Welt als herrlich preist, 

  auf unsern Fürªen ªröhmen müßen auf unsern Für#en #röhmen müßen auf unsern Fürsten strömen müssen. 

  Triƒt dieße¨ ein Tri{t dieße+ ein Trifft dieses ein, 

  wie froh wie dan¿bar wird Sein Vol¿ õt25 seÿn. wie froh wie dan%bar wird Sein Vol% õt seÿn. wie froh, wie dankbar wird Sein Volk nicht sein. 

     

                                                   
20 „haben“ (alt.):  „sind“ 
21 „armer Staub“:  Sinnbild für die Menschheit. 
22 „anderst“ (alt.):  „anders“ 
23 „ferner“:  „weiterhin“. 
24 ...l = Abbreviatur für  ...lich  (herrl  = herrlich) 
25 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
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5 4/2 Aria (Tenore) Aria (Tenore) Arie (Tenor) 
  Komt ihr S¡ä…e au¨ der Höhe Komt ihr Scä~e au+ der Höhe Kommt ihr Schätze aus der Höhe, 

  ºmü¿et au¡ dem Feind zum Hohn <mü%et auc dem Feind zum Hohn schmücket auch dem Feind zum Hohn 

  Ludwig¨ Haupt u. Seinen Thron. Ludwig+ Haupt u. Seinen Thron. Ludwigs Haupt und Seinen Thron.  [fine] 

  Häu‡ die Anmuth eurer Gaben Häu} die Anmuth eurer Gaben Häuft die Anmut eurer Gaben, 

  laßt Jhn aˆe¨ aˆe¨ haben laßt Jhn a\e+ a\e+ haben lasst Ihn alles, alles haben, 

  daß an sol¡er Segen¨ Cron daß an solcer Segen+ Cron dass an solcher Segenskron’ 

  aˆe Welt ein Wunder seh26. a\e Welt ein Wunder seh. alle Welt ein Wunder seh27. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 5/1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  E¨ müße dießer Tag E+ müße dießer Tag Es müsse dieser Tag 

  für unser Haupt beÿ überrei¡em Seegen für unser Haupt beÿ überreicem Seegen für unser Haupt bei überreichem Segen 

  no¡ man¡e¨ Jahr ein Tag der Freude seÿn; noc mance+ Jahr ein Tag der Freude seÿn; noch manches Jahr ein Tag der Freude sein. 

  Ja wa¨ Sein Her… nur wünºen mag Ja wa+ Sein Her~ nur wün<en mag Ja, was Sein Herz nur wünschen mag, 

  da¨ treƒe Jhm in aˆen Wegen da+ tre{e Jhm in a\en Wegen das treffe Ihm in allen Wegen 

  zu Sein u. unßrer Freude ein. zu Sein u. unßrer Freude ein. zu Sein’ und unsrer Freude ein. 

  Wa¨ Go˜e¨ Gnaden voˆe¨ Fügen Wa+ Goµe+ Gnaden vo\e+ Fügen Was Gottes gnadenvolles Fügen 

  zum Ruhm zum Flor Gesalbten zugeda¡t zum Ruhm zum Flor Gesalbten zugedact zum Ruhm, zum Flor Gesalbten zugedacht, 

  da¨ müße deßen Fürªen Geiª da+ müße deßen Für#en Gei# das müsse dessen Fürstengeist 

  in doppelt rei¡em Maa¨ vergnügen. in doppelt reicem Maa+ vergnügen. in doppelt reichem Maß vergnügen. 

  E¨ laße Jhn die hö¡ªe Ma¡t E+ laße Jhn die höc#e Mact Es lasse Ihn die höchste Macht 

  ein Alter da¨ re¡t selten heißt ein Alter da+ rect selten heißt ein Alter, das recht selten heißt, 

  beÿ tägli¡ neuer Kraƒt in ªiˆen Frieden¨ Jahren beÿ täglic neuer Kra{t in #i\en Frieden+ Jahren bei täglich neuer Kraft in stillen Friedensjahren 

  in gan… voˆkomnen Wohl erfahren.  in gan~ vo\komnen Wohl erfahren.  in ganz vollkommnen Wohl28 erfahren.  

     

                                                   
26 Partitur und T-Stimme, T. 146 + 161, Textänderung:  seh  statt  sehe  (dadurch fällt die Reimung mit der ersten Zeile:  ... Höhe  weg). 

 Originaltext (s. Anhang):  sehe. 
27 Vgl. vorangehende Fußnote. 
28 „in ganz vollkommnen Wohl“ (alt.):  „in ganz vollkommnem Wohl“ 
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7 5/1 Coro (Alto, Tenore, Basso) Coro (Alto, Tenore, Basso) Chor (Alt, Tenor, Bass) 
  Herr gewähre unser Flehen Herr gewähre unser Flehen Herr, gewähre unser Flehen, 

  laß e¨ do¡ geºehen laß e+ doc ge<ehen lass es doch geschehen, 

  wa¨ ein29 treue¨ Vol¿ begehrt. wa+ ein treue+ Vol% begehrt. was ein30 treues Volk begehrt.  [fine] 

  Segne unser¨ Ludwig¨ Thron Segne unser+ Ludwig+ Thron Segne unsers Ludwigs Thron, 

  Segne Seinen Erªen Sohn Segne Seinen Er#en Sohn Segne Seinen Ersten Sohn31, 

  segne aˆe Fürªen Sterne segne a\e Für#en Sterne segne alle Fürstensterne32, 

  so daß au¡ die Na¡welt lerne so daß auc die Nacwelt lerne so dass auch die Nachwelt lerne, 

  He+sen seÿ Dir lieb u. werth. He+sen seÿ Dir lieb u. werth. Hessen sei Dir lieb und wert. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

8 6/1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Ja Herr erhöre unser Flehen Ja Herr erhöre unser Flehen Ja Herr, erhöre unser Flehen, 

  verherrli¡e so unser¨ Fürªen Hauß. verherrlice so unser+ Für#en Hauß. verherrliche so unsers Fürsten Haus. 

  Wiˆ Unfaˆ Sturm u. Grauß Wi\ Unfa\ Sturm u. Grauß Will Unfall, Sturm und Graus 

  da dort entªehen da dort ent#ehen da, dort entstehen, 

  so treibe Selbª die Unglü¿¨ Fluth zurü¿ so treibe Selb# die Unglü%+ Fluth zurü% so treibe Selbst die Unglücksflut zurück 

  u. laß un¨ Deinen Gnaden Bli¿ u. laß un+ Deinen Gnaden Bli% und lass uns Deinen Gnadenblick 

  an aˆen Orten sehen. an a\en Orten sehen. an allen Orten sehen. 

  Behalte33 Kir¡ u. Policeÿ Behalte Kirc u. Poli$eÿ Behalte34 Kirch’ und Polizei35 

  in Ruh im Flor Gib Heil u. Glü¿ in Ruh im Flor Gib Heil u. Glü% in Ruh’, im Flor. Gib Heil und Glück 

  dem gan…en Fürªenthum dem gan~en Für#enthum dem ganzen Fürstentum, 

                                                   
29 Partitur, T- und B-Stimme, T. 28, Textänderung:  Dein  statt  ein . 

 A-Stimme, T. 28 + 34, Textänderung:  stets  Dein  statt  ein . 
 Originaltext (s. Anhang):  ein 
30 Vgl. vorangehende Fußnote. 
31 „Erster Sohn“:  
 Ludwig IX. von HesLudwig IX. von HesLudwig IX. von HesLudwig IX. von Hessensensensen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 15.12.1719 in Darmstadt; † 6.4.1790 in Pirmasens); von 1768 bis 1790 Landgraf von Hessen-Darmstadt, Gründer der Stadt Pirmasens und Gatte der so 

genannten „Großen Landgräfin“ Henriette Karoline von Pfalz-Zweibrücken. 
32 Fürstensterne:  Sinnbild für die Nachkommen des Fürsten. 
33 Partitur und B-Stimme, T. Textänderung:  Behalte  statt  Erhalte . 
 Originaltext (s. Anhang):  Erhalte . 
34 Vgl. vorangehende Fußnote. 
35 Polizei: hier als Ausdruck für eine gute Verwaltung verwendet 
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  daß unser Zion ªet¨ zu Deinem Ruhm daß unser Zion #et+ zu Deinem Ruhm dass unser Zion stets zu Deinem Ruhm 

  in Dan¿barkeit vor Dir wie heute fröli¡ seÿ36. in Dan%barkeit vor Dir wie heute frölic seÿ. in Dankbarkeit vor Dir wie heute37 fröhlich sei. 

     

9 6/1 Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral38 (Alt, Tenor, Bass) 
  Herr segne unser Vaterland Herr segne unser Vaterland Herr, segne unser Vaterland, 

  erfreue Haupt u. Glieder erfreue Haupt u. Glieder erfreue Haupt und Glieder. 

  Vertreib den Feind mit ªar¿er Hand Vertreib den Feind mit #ar%er Hand Vertreib den Feind mit starker Hand, 

  ºen¿ un¨ den Frieden wieder <en% un+ den Frieden wieder schenk uns den Frieden wieder. 

  Wir woˆen Deine Gütigkeit Wir wo\en Deine Gütigkeit Wir wollen Deine Gütigkeit 

  in der Gemeine aˆezeit in der Gemeine a\ezeit in der Gemeine39 allezeit 

  mit Freuden dan¿bar preißen. mit Freuden dan%bar preißen. mit Freuden dankbar preisen. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/25.08.2011 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
36 B-Stimme, T. 17, Schreibfehler:  seÿn  statt  seÿ. 
37 „wie heute“ (dicht.): „genauso wie heute“ 
38 Verfasser unbekannt; nach Neubauer a. a. O. kommt LichtenbergLichtenbergLichtenbergLichtenberg infrage. 
 Melodie: Allein Gott in der Höh’ sei Ehr’. 
39 Gemeine: alte Form von Gemeinde (WB Grimm, Bd. 5, Sp. 3220 ; Stichwort Gemeine ) 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Originaltext Originaltext Originaltext Originaltext    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext40 

       
1 Di$tum (A, T, B)     1. Chroni$. XVII. 8. 41      Psalm. CXVII. 2. 

 

Danket dem Herrn prediget Seinen Nahmen 
thut kund unter den Völ¿ern Sein Thun 
Denn Seine Gnade u. Warheit waltet  
über un¨ in Ewigkeit Haˆeluja. 

    Dan¿et dem HERRN, prediget seinen Namen, 
thut kund unter den Völ¿ern sein Thun. 
Denn seine Gnade und Wahrheit waltet  
über un¨ in Ewigkeit. Haˆelujah. 

       
2 Re$itativo +e$$o (B)      
 Herr Ho¡erhabner Go˜     HERR ! ho¡erhabner GOTT ! 
 ein zarter Trieb rei…t heut     Ein zarter Trieb rei…t heut 
 ein treue¨ Vol¿ ¯¡ dankbar zu erweisen.     Ein treue¨ Vol¿, ¯¡ dankbar zu erweisen. 
 E¨ muß Herr ªarker Zebaoth     E¨ muß, HERR ªar¿er Zebaoth ! 
 in Ehrfur¡t¨ voˆer Freudigkeit     Jn Ehrfur¡t¨-voˆer Freudigkeit, 
 so Deine Ma¡t al¨ Deine Gnade preißen.     So Deine Ma¡t, al¨ Deine Gnade preisen. 
 Diß iª der Tag daran dem Vaterland     Diß iª der Tag, daran dem Va˜erland 
 da¨ aˆertheurªe Gnaden Pfand     Da¨ aˆertheurªe Gnaden-Pfand 
 Sein Fürªen Li¡t zur Freude aufgegangen.     Sein Fürªen-Li¡t zur Freude aufgegangen. 
 Dur¡ Di¡ o Herr prangt E¨ im Flor     Dur¡ Di¡, O HErr ! prangt E¨ im Flor, 
 Sein Glan… ªeigt na¡ Verlangen     Sein Glan… ªeigt, na¡ Verlangen 
 der Seinen imermehr empor     Der Seinen, immer mehr empor; 
 diß ma¡t daß ihre Opfer brennen     Diß ma¡t, daß ihre Opfer brennen, 
 ¯e woˆen Deine Huld o Go˜ dan¿bar erkennen.     Sie woˆen Deine Huld, O GOTT ! dan¿bar erkennen. 
       

3 Aria (B)     A R I A. 

 Groser Go˜ seÿ ho¡gelobet     Groser GOTT ! sey ho¡gelobet !  
 Lob seÿ Deiner Huld u. Ma¡t.     Lob sey Deiner Huld und Ma¡t. 
 Wunº u. Hoƒen     Wunº und Hoƒen 
 haben herrli¡ eingetroƒen     Haben herrli¡ eingetroƒen; 
 Du haª unser Haupt bewa¡t     Du haª unser Haupt bewa¡t. 
 Ja beÿ Dir iª wie wir ¹ehen     Ja ! bey dir iª, wie wir ¹ehen, 
 Jhm voˆkomne¨ Wohlergehen     Jhm voˆkommne¨ Wohlergehen, 
 au¡ auf¨ künƒtge zugeda¡t.     Au¡ auf¨ künƒtge zugeda¡t. D. C. 
 Da Capo        

       
4 Re$itativo +e$$o (T)      
 Herr Herr erhabner Jehovah     HERR ! HERR ! erhabner Jehovah ! 
 nim Deiner Kne¡te ºwa¡e¨ Laˆen     Nimm deiner Kne¡te ºwa¡e¨ Laˆen, 
 mit Wohlgefaˆen     Mit Wohlgefaˆen, 
 ªa˜ eine¨ fe˜en Opfer¨ an.     Sta˜ eine¨ fe˜en Opfer¨ an. 
 Du Selbª erkenneª ja     Du Selbª erkenneª ja, 
 daß armer Staub die Wunder Deiner Güte     Daß armer Staub die Wunder Deiner Güte, 
 Dir anderª ni¡t erwiedern kan.     Dir anderª ni¡t erwiedern kan. 

                                                   
40 Kopie des Originaltextes s. u. 
41 In der LB 1912:  1Chr 16, 8 
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 Gebiete     Gebiete, 
 wie Deine Huld bißher gethan     Wie Deine Huld bißher gethan 
 no¡ ferner Deinen Segen¨ Güßen     No¡ ferner Deinen Segen¨-Gü¸en 
 daß ¯e ein Wohl da¨ unverglei¡li¡ heißt     Daß ¯e ein Wohl, da¨ unverglei¡li¡ heißt, 
 da¨ aˆe Welt al¨ herrl  preißt     Da¨ aˆe Welt al¨ herrli¡ preißt, 
 auf unsern Fürªen ªröhmen müßen     Auf unsern Fürªen ªrömen mü¸en. 
 Triƒt dieße¨ ein     Triƒt diese¨ ein, 
 wie froh wie dan¿bar wird Sein Vol¿ õt seÿn.     Wie froh, wie dan¿bar wird sein Vol¿ ni¡t seyn. 
       

5 Aria (T)     A R I A. 

 Komt ihr S¡ä…e au¨ der Höhe     Kommt, ihr S¡ä…e au¨ der Höhe, 
 ºmü¿et au¡ dem Feind zum Hohn     S¡mü¿et, au¡ dem Feind zum Hohn, 
 Ludwig¨ Haupt u. Seinen Thron.     Ludwig¨ Haupt und Seinen Thron. 
 Häu‡ die Anmuth eurer Gaben     Häuƒt die Anmuth eurer Gaben, 
 laßt Jhn aˆe¨ aˆe¨ haben     Laßt Jhn Aˆe¨ Aˆe¨ haben, 
 daß an sol¡er Segen¨ Cron     Daß an sol¡er Segen¨-Cron, 
 aˆe Welt ein Wunder seh. ↔↔↔↔    Aˆe Welt ein Wunder sehe. D. C. 
 Da Capo        

       
6 Re$itativo +e$$o (B)      
 E¨ müße dießer Tag     E¨ mü¸e dieser Tag, 
 für unser Haupt beÿ überrei¡em Seegen     Für unser Haupt bey überrei¡em Segen 
 no¡ man¡e¨ Jahr ein Tag der Freude seÿn;     No¡ man¡e¨ Jahr ein Tag der Freude seyn; 
 Ja wa¨ Sein Her… nur wünºen mag     Ja ! wa¨ Sein Her… nur wünºen mag, 
 da¨ treƒe Jhm in aˆen Wegen     Da¨ treƒe Jhm in aˆen Wegen, 
 zu Sein u. unßrer Freude ein.     Zu Sein und unsrer Freude ein. 
 Wa¨ Go˜e¨ Gnaden voˆe¨ Fügen     Wa¨ GO˜e¨ Gnaden-voˆe¨ Fügen, 
 zum Ruhm zum Flor Gesalbten zugeda¡t     Zum Ruhm, zum Flor, Gesalbten zugeda¡t, 
 da¨ müße deßen Fürªen Geiª     Da¨ mü¸e De¸en Fürªen-Geiª, 
 in doppelt rei¡em Maa¨ vergnügen.     Jn doppelt rei¡em Maa¨ vergnügen. 
 E¨ laße Jhn die hö¡ªe Ma¡t     E¨ la¸e Jhn die Hö¡ªe Ma¡t, 
 ein Alter da¨ re¡t selten heißt     Ein Alter, da¨ re¡t selten heißt, 
 beÿ tägli¡ neuer Kraƒt in ªiˆen Frieden¨ Jahren     Bey tägli¡ neuer Kraƒt, in ªiˆen Frieden¨-Jahren, 
 in gan… voˆkomnen Wohl erfahren.      Jn gan… voˆkommnen Wohl erfahren.  
       

7 Coro (A, T, B)     A R I A. 

 Herr gewähre unser Flehen     HERR ! gewähre unser Flehen : 
 laß e¨ do¡ geºehen     Laß e¨ do¡ geºehen, 
 wa¨ ein treue¨ Vol¿ begehrt.     Wa¨ ein treue¨ Vol¿ begehrt. 
 Segne unser¨ Ludwig¨ Thron     Segne unser¨ Ludwig¨ Thron/ 
 Segne Seinen Erªen Sohn     Segne seinen Erªen Sohn : 
 segne aˆe Fürªen Sterne     Segne aˆe Fürªen-Sterne 
 so daß au¡ die Na¡welt lerne     So, daß au¡ die Na¡-Welt lerne, 
 He+sen seÿ Dir lieb u. werth.     He¸en sey Dir lieb und werth. D. C. 
 Da Capo        

       
8 Re$itativo +e$$o (B)      
 Ja Herr erhöre unser Flehen     Ja HERR ! erhöre unser Flehen, 
 verherrli¡e so unser¨ Fürªen Hauß.     Verherrli¡e so unser¨ Fürªen Hauß. 
 Wiˆ Unfaˆ Sturm u. Grauß     Wiˆ Unfaˆ, Sturm und Grau¨ , 
 da dort entªehen     Da dort entªehen; 
 so treibe Selbª die Unglü¿¨ Fluth zurü¿     So treibe selbª die Unglü¿¨-Flut zurü¿, 
 u. laß un¨ Deinen Gnaden Bli¿     Und laß un¨ Deinen Gnaden-Bli¿ 
 an aˆen Orten sehen.     An aˆen Orten sehen. 
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 Behalte Kir¡ u. Policeÿ ↔↔↔↔    Erhalte Kir¡ und Policey 
 in Ruh im Flor Gib Heil u. Glü¿     Jn Ruh, im Flor. Gib Heil und Glü¿ 
 dem gan…en Fürªenthum     Dem gan…en Fürªenthum; 
 daß unser Zion ªet¨ zu Deinem Ruhm     Daß unser Zion ªet¨ , zu deinem Ruhm, 
 in Dan¿barkeit vor Dir wie heute fröli¡ seÿ.     Jn Dan¿barkeit vor dir, wie heute fröli¡ sey. 
       

9 Choral (A, T, B)     Choral. 

      (Mel. A\ein GOµ in der Hòh sey Ehr.) 
 Herr segne unser Vaterland          HERR ! segne unser Vaterland, 
 erfreue Haupt u. Glieder     erfreue Haupt und Glieder : 
 Vertreib den Feind mit ªar¿er Hand     Vertreib den Feind mit ªar¿er Hand, 
 ºen¿ un¨ den Frieden wieder     ºen¿‘ un¨ den Frieden wieder : 
 Wir woˆen Deine Gütigkeit     Wir woˆen Deine Gütigkeit , 
 in der Gemeine aˆezeit     in der Gemeine aˆezeit , 
 mit Freuden dan¿bar preißen.     mit Freuden dan¿bar preisen. 
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